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Welcher Werbeslogan spricht Sie eher an? Begründen Sie Ihre Meinung!

( rechts: direkte Anrede; nicht nur sachliche Information, sondern auch Anreiz zum Nachdenken...

	Oil of Olaz hält Ihre Haut jung.
	Damit Sie in 5 Jahren nicht 5 Jahre älter aussehen. 

	Diese Jeans ist besonders robust und langlebig.
	Die kaufen Sie so schnell nicht wieder.

	Telefonieren wird jetzt billiger.
	New York hin und zurück 1,36 €.


Lesen Sie die folgenden Textbeispiele und vergleichen Sie sie miteinander. Wie wirken die Texte auf Sie, wie unterscheiden sie sich, für welche Situation sind sie typisch?

	 „Deutschland, ein Land der Ideen, das ist für mich zuerst und vor allem ein Land für Kinder. Wie kommt es, dass wir in Deutschland immer weniger Kinder haben? Glauben wir nicht mehr an unsere Zukunft? Kinder bedeuten Neugier, Kreativität und Zuversicht. Kinder sind Brücken in die Welt von Morgen. Wir müssen uns alle anstrengen, eine familien- und kinderfreundliche Gesellschaft zu werden.“

Aus der Antrittsrede von Bundespräsident Köhler am 23. Mai 2004
	Köhler spricht von einem "bewegenden Augenblick", als er der Bundesversammlung für die Wahl dankt. "Ich liebe unser Land", fügt er selten emotional hinzu. Er spricht von der Aufgabe Deutschlands, Ideenschmiede zu sein, sich im Zuge der Globalisierung auch um die armen Länder zu kümmern und mahnt eine bessere Vereinbarkeit von Familie und Beruf an.

(Stern online, 23. Mai 2004)
	Kinder, ja, das ist wichtig, die muss ich unbedingt erwähnen... Wie mach ich das am besten? Mal überlegen: Wir brauchen mehr Kinder, denn Kinder sind unsere Zukunft, also müssen wir sie und ihre Eltern unterstützen... Sie sind ... spontan, neugierig, haben tolle Ideen... Das formuliere ich dann so...

	
  man fühlt sich unmittelbar angesprochen:

· direkte Rede

· Fragen

· Personalpronomen „wir“


	  sachlich-distanziertere Wirkung:

· indirekte Rede

· Zitate
	direkter Einblick in die Gedankenwelt des Verfassers: innerer Monolog


Schreiben Sie den ersten Absatz von Bernhard Schlinks Vorleser so um, dass er erzählerisch dem folgenden Romananfang gleicht:

	Im achtzehnten Jahrhundert lebte in Frankreich ein Mann, der zu den genialsten und abscheulichsten Gestalten dieser an genialen und abscheulichen Gestalten nicht armen Epoche gehörte. Seine Geschichte soll hier erzählt werden. Er hieß Jean-Baptiste Grenouille, und wenn  sein Name im  Gegensatz zu den Namen anderer genialer Scheusale, wie etwa de Sades, Saint-Justs, Fouchés, Bonapartes usw., heute in Vergessenheit geraten ist, so  sicher nicht deshalb, weil Grenouille diesen berühmteren Finstermännern an Selbstüberhebung, Menschenverachtung, Immoralität, kurz an Gottlosigkeit nachgestanden hätte, sondern weil sich sein Genie und sein einziger Ehrgeiz auf ein Gebiet beschränkte, welches in der Geschichte keine Spuren hinterlässt: auf das flüchtige Reich der Gerüche.                                      (Patrick Süßkind, Das Parfum, Diogenes Verlag 1985, S. 5)


Markieren Sie oben alle Passagen, die Grenouille weglassen müsste, wenn er seine Geschichte selbst erzählen würde.

    Neue Medien im Deutschunterricht                                                                       Bernhard Schlink, Der Vorleser





Sprache						                                     Erzählweisen und ihre Wirkung
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